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Editorial Wussten Sie, dass das Stadtpalais Liechtenstein in der Wiener Innenstadt 
bereits im 19. Jahrhundert für seine technischen Raffinessen bekannt war? 
Etwa für eine Heißluftheizung und die hausinterne Sprechanlage mit Kor-
respondenzschläuchen aus Kautschuk und Seide? Es verstand sich daher 
für Fürst Hans Adam II. von und zu Liechtenstein als Bauherr von selbst, 
dass bei der Renovierung des Stadtpalais nur die allerhöchsten Maßstäbe 
gesetzt wurden. Nun erstrahlt das Palais wieder in altem Glanz. Dass wir 
mit unserem neu entwickelten Fettabscheider ein Scherflein dazu beitra-
gen konnten, erfüllt uns mit Freude.

Die Themen Qualität, Innovation und Tradition bestimmen auch das un-
ternehmerische Denken unserer Kunden, die wir Ihnen in dieser Ausgabe 
von „Rostfrei“ vorstellen. Beispielsweise, wenn es um Bier aus Wieselburg 
in Niederösterreich und die edlen Tropfen geht, die in den Weingütern der Familien Rinck in der 
Südpfalz, Reithmaier im Kamptal und Herber an der Mosel im Saarland produziert werden. Oder 
die erstklassigen Dienstleistungen, mit denen beispielsweise das Hotel Sonnenalpe, die Kärnten 
Therme, die Silvrettaseilbahn AG und die Flower Power-Fitnessstudios punkten. 
Dass traditionelle Werte auch in einem modernen Umfeld hochgehalten und erfolgreich gelebt 
werden können, beweisen die Franziskaner mit und in ihrem Gymnasium im schönen  Hall in Tirol. 
Ihr Credo: Wir fördern Talente. Und Lernen als Schlüsseldisziplin des Lebens.  

Wir können viel von unseren Kunden lernen. 

Herzlichst
Ihr

Ing. Roman Aschl

WIR LERNEN 
VON UNSEREN 

KUNDEN

Weingut Herber
Perl, Saarland

aus dem Dreiländereck

A n der Mosel und eingebettet 
in die Weinberge im Dreilän-
dereck Deutschland-Frank-

reich-Luxemburg liegt Perl, die einzige 
Weinbaugemeinde des Saarlandes. Die 
Familie Herber betreibt dort in der vier-
ten und fünften Generation Weinbau auf 
neun Hektar. „Einige Weinberge gren-
zen an Frankreich, einer liegt sogar im 
luxemburgischen Schengen“, sagt Hel-
mut Herber. Also in jenem kleinen Ort, in 
dem 1985 im „Schengener Abkommen“ 
vereinbart wurde, die Grenzkontrollen an 
den EU-Binnengrenzen abzuschaffen.

Die Muschelkalkböden

verleihen Charakter.

Entlang der Mosel gedeihen überwie-
gend Burgundersorten, für deren beson-
deren Charakter die Muschelkalkböden 
verantwortlich sind. Zusätzlich bilden 
ein günstiges Mikroklima und tiefgründi-
ge, mineralstoffhaltige Böden eine aus-

gezeichnete Grundlage für exzellenten 
Weinbau.

Verarbeitet wird von der saarländischen 
Winzerfamilie auch die Elblingrebe, die 
dort seit der Römerzeit gehegt und ge-
pflegt wird und mit 2000 Jahren Tradition 
Europas älteste Weißweinrebe ist. Der 
leichte, belebende und unkomplizierte 
Weißwein ist idealer Durstlöscher für hei-
ße Sommertage.

Sorgfalt, Pflege und moderne Technik

Seit kurzem ist das Weingut Herber Mit-
glied der internationalen Vereinigung 
„The Leading Wineries of the World“, 
deren hohen Ansprüchen man mit Sorg-
falt, Pflege und dem Einsatz moderner 
Technik gerecht wird. Beispielsweise mit 
Schlitz- und Kombirinnen sowie Eurosink 
Bodenabläufen aus dem Hause Aschl 
zur Entwässerung der Produktionsräume 
und des Kellers.

Kombirinne mit Bodenablauf (l.), Schlitzrinne (r.)

Feinfruchtiges

1,85 Hektar für eine alte Rebsorte

Eine Spezialität der Winzerfamilie Herber ist der Auxerrois, eine alte und seltene französische 

Rebsorte. In Deutschland wird der Auxerrois auf nur 150 Hektar angebaut. Der Name stammt 

von der Stadt Auxer im Burgund. Helmut Herber baut die Rebsorte auf 1,85 Hektar an und 

produziert daraus sehr feinfruchtige, gehaltvolle und in der Säure dezent gehaltene Weine. 

Bei der Berliner Weintrophy 2012 gab es für die Auxerrois-Spätlese Gold.
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Hotel Sonnenalpe
Nassfeld, Kärnten

von der Sonne verwöhntes

„Schneeloch“

Badrinne mit Bodenablauf

Short Facts - Hotel Sonnenalpe

Aber zurück ins direkt an den Skipisten gelegene Fa-
milienhotel Sonnenalpe. Dort warten gemütliche Fa-
milienzimmer und -suiten, genussvolle Alpe-Adria-
Kulinarik mit einer breit gefächerten Weinkarte, das 
Kinderparadies „Falky-Almland“ mit professioneller 
Betreuung der jungen Gäste sowie eine 1700 Qua-
dratmeter große Wasser- und Wellnesswelt, deren 
Pools und Duschen mittels Bad- und Duschrinnen 
und Sanitärabläufen von Aschl entwässert werden. 
Besonders beliebt bei den Gästen sind die Kärntner 
Heilpflanzen-Räume bzw. die darin durchgeführten 
Massage- und Kosmetikanwendungen mit Heublu-
me, Wulfenia, Ringelblume, Arnika, Johanniskraut,
Eibisch und Kamille.

D as zur Falkensteiner-Gruppe 
zählende Hotel im Alpin-De-
sign liegt auf 1500 Meter See-

höhe in einem Skiparadies, das in der 
Wintersaison durchschnittlich 850 Son-
nenstunden zu bieten hat. Das Nassfeld 
ist also nicht nur schnee-, sondern auch 
sonnensicher. Die Pistenlänge im größten 
Skigebiet Kärntens beträgt 110 Kilometer, 
einige der Pisten führen – falls gewünscht 
– die Skifahrer zum Einkehrschwung ins 
benachbarte Italien. Die mit 2,2 Kilome-
tern längste Flutlichtpiste der Alpen zum 
Nachtskilauf befindet sich ebenfalls im 
Nassfeld, das auch mit Freeride Areas 
und einem Showpark für wagemutige 
Snowboarder aufwartet. 

Jede Menge Angebote

auch abseits der Pisten 

Neben Spaß und Abwechslung auf der 
Piste können Urlauber den Winter natür-
lich auch auf die sanfte Tour genießen. 
Abseits der Piste warten auf sie 80 Kilo-
meter Loipen, 55 Kilometer Winterwan-
derwege, fünf Rodelbahnen, davon drei 
beleuchtet, sowie sieben Quadratkilome-
ter Natureisflächen am Pressegger See 
und am bekannten Weissensee. 

Dank Mikroklima und häufi-
ger Adriatiefs zeichnet sich  
das Kärntner Nassfeld durch 
Schneesicherheit von  Anfang 
Dezember bis Mitte April aus. 
Mittendrin in diesem von der 
Sonne verwöhnten „Schnee-
loch“:  das gemütliche Famili-
enhotel Sonnenalpe in Herma-
gor. 

Bis zu 58 Zentimeter dickes Eis

Letzterer bietet zwischen Dezember und März an rund 80 Tagen 
die größte Eisfläche der Alpen, die seit Ende der 1960er-Jahre 
touristisch genutzt wird. Vor allem von Niederländern, die mit 
Schlittschuhen auf dem Weissensee ihre Runden ziehen und 

sogar Eislaufmarathons veranstalten. Denn die bis zu 58 Zen-
timeter dicke Eisfläche ist oft so tragfähig, dass sogar mit Holz 
beladene Lastwagen den See überqueren können.
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Klassischer und leichtfüßiger

Weinchampionals edle Location für stimmungsvolle Feste
Ein fürstliches Baujuwel

Stadtpalais Liechtenstein
Wien, Österreich

S eine Durchlaucht Fürst Hans-
Adam II. von und zu Liech-
tenstein war höchst zufrieden. 

Damals, im April 2013. Der Grund für 
des prominenten Bauherren Freude: Das 
Wiener Stadtpalais der fürstlichen Familie 
erstrahlte nach vier Jahren aufwändigster 
Renovierung in altem Glanz. Seither ist 
das wieder zum Leben erweckte Palais 
im 1. Bezirk für exklusive Veranstaltungen 
zu mieten und bei regelmäßig angebote-
nen Führungen zu besichtigen.

Denkmalpflege auf höchstem Niveau

Die Revitalisierung des Stadtpalais 
Liechtenstein – nicht zu verwechseln 
mit dem ebenfalls in fürstlichem Besitz 
befindlichen Gartenpalais Liechtenstein 
– kann ohne Übertreibung als Denkmal-
pflege auf höchstem Niveau bezeichnet 
werden. „Im Schnitt waren 200 bis 250 
Personen pro Tag auf der Baustelle, an 
Spitzentagen bis zu 500“, erklärt Archi-
tekt Prof. Manfred Wehdorn. Hohe An-
sprüche wurden dabei nicht nur an das 
Restaurierungsteam gestellt, auch die 
neu installierte Technik musste von bes-
ter Qualität sein. Etwa wie der von Aschl 
gelieferte Fettabscheider mit automati-
scher Misch- und Entsorgungspumpe.

Technik begeisterte

schon im 19. Jahrhundert

Für seine technischen Raffinessen be-
kannt war das Wiener Palais der Liech-
tensteiner Fürstenfamilie übrigens be-
reits im  19. Jahrhundert. Es gab eine 
Aufzugsanlage über vier Stockwerke, 
eine hausinterne Sprechanlage mit Kor-
respondenzschläuchen aus Kautschuk 
und Seide sowie eine Heißluftheizung mit 
kunstvoll in den Wandverkleidungen inte-
grierten Ausblasöffnungen.

Individuelle Konzepte,

exklusive Veranstaltung

Heute stehen die prunkvollen Räume des 
Palais für exklusive Veranstaltungen zur 
Verfügung. Einblicke in die fürstliche Le-
benswelt und 400 Jahre Sammeltradition 
werden bei Führungen ermöglicht.

Tim O‘Neil
Kommissionierung und Versand

 Ein Engländer in Oberöster-

reich ist eher die Ausnahme, wie kam es 

dazu? Tim O´Neil: Ich habe Konstruktion 

und Architektur studiert, bin auf Reisen 

gegangen und habe meist vor Ort gearbeitet. 

In Griechenland haben mich ein Freund aus 

England und dessen Freundin aus Oberös-

terreich besucht. Ich habe sie dann in OÖ 

getroffen und dabei deren Freundin Julia 

kennengelernt. Wir haben uns verliebt und 

uns lange an den Wochenenden gesehen. 

Zum Glück ist Ryan Air sehr günstig! Seit 

zwei Jahren wohnen wir in Steyregg. 

 Und Julia hat Ihnen von 

Aschl erzählt? Tim O´Neil: Nein, aber Ihre 

Freundin arbeitet hier. Dass ich vor sieben 

Monaten bei Aschl in der Logistik einen Job 

bekommen habe, macht mich sehr glücklich. 

Wir haben ein super Klima, die Kollegen 

sind hilfsbereit, erklären mir alles. Es gefällt 

mir sehr gut, ich liebe Präzision. Aber ein 

Problem habe ich.

 Wirklich? Tim O´Neil: Oh 

ja, die Sprache! Deutsch ist sehr schwierig 

für einen Engländer, die Grammatik und die 

– wie sagt man da? – Mundart. Die ist eine 

harte Nuss. Aber ich werde das lernen. Denn 

Julia ist die Frau fürs Leben, ich habe einen 

tollen Job und bleibe hier in Oberösterreich, 

das steht fest. Seen und Berge sind wunder-

schön, ich freue mich auf den Winter, aufs 

Snowboarden. Aber bitte keinen Schnee auf 

der Straße, den fürchte ich beim Autofahren. 

Denn wenn es in England einen Zentimeter 

geschneit hat, steht alles.   
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Weingut Reithmaier
Gobelsburg, Niederösterreich

Hannes Reithmaier führt seit rund acht Jahren ein
15 Hektar großes Weingut in Gobelsburg. 2012 wurde 

der Top-Betrieb beim Langenloiser Weinwettbewerb 
„Weingut des Jahres“.

Fettabscheider NG7 mit Misch- und Entsorgungspumpe

Kastenrinne (v.), Schlitzrinne (h.) 
mit Bodenablauf (mittig) Schlitzrinnen mit Bodenablauf

Schlitzrinnen mit Bodenablauf

W enn in Langenlois und damit in Österreichs größter 
Weinstadt zum Weinwettbewerb geladen wird, stehen 
jährlich rund 300  Tropfen auf dem Prüfstand. 2012 

wurde Hannes Reithmaier zum Champion gekürt. Mit insgesamt 
fünf Weinen im Finale (zweimal Erster, zweimal Zweiter und einmal 
Dritter) durfte Reithmaier seinen Betrieb „Weingut des Jahres 2012“ 
nennen. 

Ein ausgewogenes Zusammenspiel

Für Hannes Reithmaier war diese Auszeichnung natürlich Ansporn, 
die Qualität seiner Weine weiter zu verbessern. Der Winzer arbei-
tet die im Kamptal typischen Sorten Grüner Veltliner und Riesling, 
aber auch den Zweigelt in zwei unterschiedlichen Linien aus, wobei 
die Charakteristik seiner Weine klar zu erkennen ist: Ein ausgewo-
genes Zusammenspiel von Aroma, Frucht und Säure. Die Cavallo-
Linie Reithmaiers steht für die leichtfüßigen Klassiker. Sortentypisch 
hergestellt sorgen sie für einen besonders angenehmen Genuss. 
Absoluten Trinkspaß vermittelt auch die kräftigere Linie aus dem 
Hause Reithmaier. Zu ihr gehören die Lageweine Grüner Veltliner 
Spiegelberg, Riesling Alte Haide und Zweigelt Reserve. 

Dachterrasse mit Einblicken

Innovativ ist Hannes Reithmaier aber nicht nur als Winzer. Auch 
beim Umbau des Weinguts hat er Mut und Weitsicht bewiesen. 
Erwähnenswert etwa ist die Dachterrasse im Hofbereich des mo-
dernen Weinbaubetriebes. Die Terrasse bietet Einblicke in den Pro-
duktionsablauf und die Kellereitechnik, zu der auch die von Aschl 
konzipierten und produzierten Schlitz- und Kombirinnen zur Entwäs-
serung in Keller und Pressbereich zählen.
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Sonderanfertigung Sanitärrinne

Badrinne mit Hochzug

Könner brauen
für Kenner

Brauerei Wieselburg
Wieselburg, Niederösterreich

Mit Bewegung, Entspannung & Ernährung 

Körper & Seele
verwöhnen

FlowerPower
Wetzikon, Kanton Zürich

Schlitzrinne mit Bodenablauf

E in gesunder Körper braucht nicht nur Bewegung, sondern 
auch Momente der Ruhe und Regeneration. Sagt Jochen 
Müller. Der Schweizer hat mit Boris Caminada 2005 das 

Fitness-Unternehmen „FlowerPower“ gegründet, das erste Studio 
wurde in Biel eröffnet. Mittlerweile gibt es sieben Standorte in der 
Schweiz, das achte Studio wird im Mai 2015 eröffnet. 

Bewegung als Basis für Wohlbefinden

FlowerPower steht mit seinem Namen für die Balance zwischen 
Anspannung und Entspannung. Und für ein Angebot, das Körper 
und Geist auf verschiedene Arten anspricht und verbindet. Denn 
die Psyche, ist Jochen Müller überzeugt, werde häufig unterschätzt, 
spiele aber eine wesentliche Rolle für die Leistungsfähigkeit. Wäh-
rend „Flower“ das ruhige Element bezeichnet, fasst „Power“ die ak-
tiven Aspekte zusammen. Mit „Flower“ wird in den Studios die grüne 
Farbe verbunden, die Bewegungszonen sind an der blauen Farbe 
zu erkennen. Auch das Studio in Köniz ist ganz besonders gestaltet. 
Sonderanfertigungen sind dort auch die Reihendusch- und Badrin-
nen von Aschl – mit individuellem Schriftzug und spezieller Gefälle-
ausbildung.

Ein Ort mit großer Vergangenheit 

Die Gemeinde Köniz hat knapp 40.000 Einwohner und liegt süd-
lich der Schweizer Hauptstadt Bern im gleichnamigen Kanton. Viele 
Funde vor allem aus der Bronze- und Eisenzeit bezeugen die lan-
ge Vergangenheit der Gemeinde. Noch heute können Reste ehe-
maliger römischer Gutshöfe und mittelalterlicher Gräber besichtigt 
werden. Und die reformierte Pfarrkirche steht auch bereits seit dem 
Jahr 1100 in der heutigen Altstadt von Köniz. Der Sage nach soll 
diese Kirche auf eine Stiftung des burgundischen Königs Rudolf II. 
zurückgehen.

In den Schweizer FlowerPower-Studios wird auf 
harmonische Weise ein gesundheitsorientiertes 
Fitnesstraining mit Wellness kombiniert.

K önner brauen für Kenner: Das 
gilt in Wieselburg in Niederös-
terreich bereits seit 1770. Da-

mals kaufte ein gewisser Josef Schauer 
eine kleine, lokale Braustätte und erwei-
terte sie zu einer richtigen Brauerei. Der 
Betrieb wechselte in den darauffolgen-
den eineinhalb Jahrhunderten einige 
Male den Besitzer, bevor die Brauerei 
Wieselburg im Jahr 1925 Gründungsbe-
trieb der Brau Union Österreich AG (da-
mals Brau AG) wurde. 

Am letzten Stand der Technik

Von 1971 bis 1973 wurde kräftig inves-
tiert und es entstand östlich der Stadt 
die damals modernste Brauerei Euro-
pas. Und die Brauerei ist natürlich nach 
wie vor am letzten Stand der Technik. 
Dazu gehören beispielsweise neben der 
vollbiologischen Kläranlage auch die im 
Hause Aschl gefertigten Schlitzrinnen 
für die moderne Abfüllanlage sowie die 
Edelstahl-Bodenabläufe in der Produkti-
on. 

Regionale Qualität

Stolz ist man in Wieselburg zu Recht 
auf die Bierspezialitäten „Stammbräu“, 
„Gold“ und „Spezial“. Handelt es sich 
dabei doch um regionale und qualitativ 
hochwertige Biere, mit denen die Braue-
rei definitiv im Trend der Zeit liegt. Denn 
aus dem „Bierkulturbericht 2014“ geht 
hervor, dass die regionale Herkunft von 
Bier für Herrn und Frau Österreicher 
immer wichtiger wird. Die  Bevölkerung 
denkt beim Biergenuss regional. 86 Pro-
zent der Österreicher sind davon über-
zeugt, dass heimische Bier-Spezialitäten 
wichtig für die Getränkekultur des Lan-
des seien. 66 Prozent der Männer und 
Frauen zwischen Boden- und Neusiedler 
See trinken regelmäßig Bier, 28 Prozent 
tun das nach eigenem Bekunden mehr-
mals wöchentlich. Und legen dabei gro-
ßen Wert auf Qualität und Bierkultur.

Vizeweltmeister im Biertrinken

Mit jährlich rund 108 konsumierten Bier-
Litern sind die Österreicher übrigens hin-
ter den Tschechen Vizeweltmeister. An 
dritter Stelle rangieren die Deutschen mit 
107,4 Liter.

Foto (l.): Brauerei Wieselburg
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G etreu diesem Motto hegt und 
pflegt die Familie Rinck ihre 
60.000 Rebstöcke, um ihnen 

im Herbst einige gute Tropfen Wein ent-
locken zu können. Das Angebot reicht 
dann vom Pfälzer Klassiker Dornfelder 
über Spätburgunder bis zum Silvaner 
und Gewürztraminer. Das Weingut liegt 
im südpfälzischen Heuchelheim-Klingen 
im Klingbachtal, durch das milde Klima 
ist diese Region mit besten Vorausset-

zungen für den Weinanbau gesegnet. 
Während der Pfälzer Wald Stürme und 
Regen reduziert oder gar fernhält, kann 
von Süden her über das Rheintal warme 
Luft heranziehen. 

Urlaub und Wein in der Südpfalz

Auf den Weinbau und die Vermarktung 
von Flaschenweinen spezialisiert haben 
sich Richard und Ingrid Rinck in den 

Weingut Rinck
Heuchelheim-Klingen, Rheinland-Pfalz

Tirol-Urlaub

Mc Tirol
Biberwier, Tirol

mit Top-Leistung zum günstigen Preis

Für den feinen

96 Prozent Weiterempfehlung bei „HolidayCheck“ 
und die Auszeichnung mit dem „HolidayCheck 

Quality Award 2013“: Ein Gäste-Feedback wie das 
McTirol hätten wohl alle Hotels gerne.

Schlitzrinnen mit Bodenabläufen Kombirinne mit Bodenablauf

Badrinnen mit Bodenabläufen   ,
V on Sauna, Fitnessbereich und 

Pool über „Gaming zone“ 
und Kinderbereiche bis zum 

Kino – im McTirol in Biberwier  finden die 
Gäste alles unter einem Dach. Das Ho-
tel liegt an der hauseigenen Skipiste in 
unmittelbarer Nähe zur Talstation eines 
Skigebietes mit 147 Pistenkilometern und 
55 Bergbahnen. Und im Sommer warten 
mehr als 100 Mountainbike-Trails auf be-
wegungshungrige Sportler. 

Das Konzept ist aufgegangen

Im Dezember 2012 eröffnet, übertrifft das 
McTirol alle Erwartungen. Das Konzept, 
einen qualitativ hochwertigen Tirol-Ur-
laub mit vielen Leistungen zum günstigen 
Preis anzubieten, ist voll aufgegangen. 
Das Hotel wird als jung, offen, sportlich 
und stylisch charakterisiert, die Zimmer 
sind praktisch ausgestattet und auch für 
Rollstuhlfahrer geeignet.

Es wartet jede Menge Abwechslung

Egal, ob für Sportler oder Genießer: Im 
McTirol wartet jede Menge Abwechs-
lung. Skipisten und Wanderwege liegen 
vor der Haustür, auch die wunderbare 
Seenlandschaft der Region ist nicht weit 
vom Hotel entfernt. Türkise Berg- und 
Badeseen oder die Loisachquellen laden 
zum Erkunden ein, mutige Gäste wagen 
sich an eine Kneippkur im frischen Al-
penwasser. Für Zerstreuung im Hotel sor-
gen eine hauseigene Disko und die Bar, 
im Sommer wartet die Terrasse, von der 
die 2962 Meter hohe Zugspitze zum Grei-
fen nah erscheint. Genießer können sich 
im großzügigen Wellnessbereich ent-
spannen, der zur Entwässerung mit Ba-
drinnen und Sanitärabläufen von Aschl 
ausgestattet ist. 

 Wo sich die Biber tummeln 

Der Name Biberwier kommt übrigens 
nicht von ungefähr: Noch heute tummeln 
sich – wieder – Biber an den Gebirgsbä-
chen des Ortes.

Website: www.mctirol.com
Buchungen unter: holiday@mctirol.com

„Das Leben ist zu kurz, um 
schlechten Wein zu trinken.“

3 Generationen 
Hand in Hand

1980er-Jahren.  1988 wurden das alte 
Kelterhaus sowie alte Speicher zu drei 
Gästezimmern umgebaut, seither lassen 
sich Urlaub und Weingenuss bei der Fa-
milie Rinck perfekt vereinen.

Mutter und Sohn leiten das Weingut

Seit 2008 führt Annette Rinck das Wein-
gut, ihr zur Seite steht mit Sohn Niko 
bereits die nächste Generation. Beide 
orientieren  sich sowohl an traditionel-
len Werten als auch an fortschrittlichen 
Erkenntnissen. Nicht minder wichtig ist 
ihnen modernste Technik, etwa jene aus 
dem Hause Aschl zum Entwässern des 
Weinlagers. Und generationsübergrei-
fend ist auch der Lebensinhalt der Fami-
lie Rinck: guten Wein herzustellen.

Foto: Mc Tirol
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Fettabscheider NG10, V4A

Yamm!
Wien, Österreich

durchs Thermenwasser gleiten

Genau wie

Meerjungfrau „Arielle“

Kärnten Therme
Villach, Kärnten

Badrinne Einzelduschrinnen Esthetic

S eit mehr als drei Jahren ist die Wiener Gas-
tro-Szene um ein vegetarisches Restaurant 
reicher. Das „yamm!“ beim Schottentor und 

damit im Herzen der Hauptstadt gelegen, bietet ve-
getarische, vegane, gluten- und laktosefreie Kost auf 
allerhöchstem Niveau. Und setzt dabei auch auf Nach-
haltigkeit.

Hochwertige Produkte aus Österreich

Fast alle Produkte, die vom Küchenteam unter Hau-
benkoch Walter Schulz verarbeitet werden, kommen 
aus Österreich. Und da auch beim Arbeitsplatz des 
Küchenteams auf höchste Qualität Wert gelegt wird, 
wurde die Küche mit Edelstahl-Fettabscheider mit Di-
rektabsaugung von Aschl ausgerüstet.  

Gesunde Ernährung

Laut wissenschaftlichen Studien haben Vegetarier eine 
acht- bis zehnprozentig längere Lebenserwartung. Ve-
getarische Ernährung wirke sich positiv bei Diabetes, 
bei Übergewicht und bei Herz-Kreislauferkrankungen 
aus, heißt es.

I n der „Kärnten Therme“ können sich Mädchen 
ab sieben Jahren einen Traum erfüllen und – ei-
ner Meerjungfrau gleich – mit einer Flosse ins 

Wasser gleiten und schwimmen. Unterrichtet werden 
sie von einer erfahrenen Schwimmlehrerin. Der Kurs 
wird so zu einer Mischung aus Wasserballett und 
Wassergymnastik, garniert mit einem großen Schuss 
Phantasie. Aber nicht nur dieses Angebotes wegen ist 
die – auch architektonisch überaus beeindruckende – 
Kärnten Therme in Villach für die ganze Familie einen 
Besuch wert. 

Österreichs modernste Erlebniswelt

Ob Badespaß, Wellness-Angebote oder Fitnesstrai-
ning – seit der Eröffnung im Jahr 2012 hat sich die 
Kärnten Therme einen hervorragenden Ruf erworben.

Täglich sprudeln rund 10 Millionen Liter Thermalwas-
ser mit einer Quelltemperatur von 29,9 Grad aus dem 
Erdinneren und füllen alle Thermalschwimmbecken.

Das Konzept der Kärnten Therme basiert auf den 
drei Säulen Erlebnis, Fitness und Wellness. Während 
Tagesgäste der Therme zwischen dem Fun-Bereich 

oder der Kombination aus Fun und Spa 
wählen können, stehen Gästen des Ther-
menhotels Karawankenhof alle Bereiche 
zur Verfügung. Wie unter anderem ein 
Fitnessbereich der Extraklasse mit luftge-
steuerten, gelenkschonenden Trainings-
geräten und umfangreichen Kursange-
bot. Alle Bereiche sind natürlich bequem 
über einen Bademantelgang erreichbar.

Paradies für Rutschentester

Im Fun-Bereich der Therme laufen Wel-
lenreiter und Rutschentester zur Höchst-
form auf. Für Abwechslung sorgen ne-
ben der interaktiven Wasserlandschaft 
– inklusive Rafting-Wildwasserkanal mit 
Bergauf-Sektion – auch das wettkampf-
taugliche 25-Meter-Sportbecken, zwei 
Fun-Becken und das ganzjährig zu be-
nützende Thermal-Außenbecken. Welche 
übrigens – wie auch sämtliche Duschen 
im Thermenbereich – mittels Badrinnen, 
Sanitärabläufen und Duschrinnen aus 
dem Hause Aschl entwässert werden. 

Wo Sportler und Genießer schwitzen

Auf der zweiten Ebene kommen die 
Sportler ins Schwitzen. Und zwar auf 700 
Quadratmetern, an modernen Trainings-
geräten und natürlich unter kompetenter 
Anleitung qualifizierter Trainer. Auf den 

Ebenen drei und vier kommen schließ-
lich erholungssuchende Gäste auf ihre 
Kosten. Sie finden im 2000 Quadrat-
meter großen Spa-Bereich der Therme 
verschiedene Saunen und Dampfbäder, 
ein original türkisches Hamam, Ruheräu-
me und Freiluft-Terrassen, einen „Ladys 
only“-Bereich sowie bestens ausgebilde-
te Mitarbeiter im Massage- und Kosme-
tikbereich.

Gesundes Villacher Thermenwasser

Die 2012 eröffnete und um 47 Millionen 
Euro errichtete Kärnten Therme etablierte 
das „Warmbad Villach“ als eine Wellness-
Destination ersten Ranges zwischen Al-
pen und Adria. Als Destination, die auch 
mit gesundheitlichen Aspekten über-
zeugt. Denn das Villacher Thermalwasser 
wirkt nachgewiesenermaßen schmerzlin-
dernd und entzündungshemmend.

Baden in der Quelle selbst

Einzigartig im Warmbad-Villach ist üb-
rigens das Thermal-Urquellbecken, im 
Kurzentrum Thermalheilbad, und damit 
das Baden in der Quelle selbst. Dort, 
wo das heilende Thermalwasser aus der 
Erde quillt. Natürlich, ohne irgendwelche 
Zutaten oder Beimengungen – eine Ther-
malquelle pur also.

Foto: Kärnten Therme/ STO Gmbh/ Schellander & Mario Rabensteine
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Neben dem Skilauf setzt man bei der Silvretta-
seilbahn AG mit Solarenergie und Wärmerück-
gewinnung auch auf Nachhaltigkeit

Silvrettaseilbahn AG
Ischgl, Tirol

Gymnasium der Franziskaner
Hall, Tirol

„Seit 1963 er� nden wir  
 uns immer wieder neu!“

Bildung als 

solides Fundament
fürs Leben

Badrinnen Kombirinne mit Bodenablauf Schlitzrinne mit Bodenablauf

D en Kindern und Jugendlichen 
franziskanische Wurzeln ge-
ben und ihnen dann Flügel 

verleihen: Dieser Aufgabe haben sich 
die Franziskaner in ihrem öffentlichen 
Gymnasium im tirolerischen Hall ver-
schrieben. Im Sinne eines christlichen 
Weltbildes werden an dieser Traditions-
schule die jungen Menschen begleitet 
und geformt, großer Wert wird auf eine 
solide Allgemeinbildung und die huma-
nistische Ausrichtung gelegt. Als Fun-
dament, um das Leben zu verstehen.

Im Unterricht kommen unterschiedliche 
Methoden zum Tragen, phasenweise 

wird projektorientiert oder mit Formen des 
offenen Lernens und des freien Arbeitens 
unterrichtet. 

Wissen verknüpfen und vernetzen

Gefördert werden die Schüler auch mit 
dem „Triangel“-Modell. Damit wird im 
Haller Gymnasium der Franziskaner der 
Dreiklang aus Methodenlernen, sozia-
lem Lernen und fächerübergreifendem 
Arbeiten bezeichnet. Ein thematischer 
Schwerpunkt wird in mehreren Fächern 
behandelt, die Burschen und Mädchen 
vernetzen und verknüpfen dabei Wissen 
aus mehreren Unterrichtsgegenständen. 

W ir schreiben das Jahr 1961. 
73 Gesellschafter, die 
meisten von ihnen Bauern, 

gründen mit Kleinkrediten und ihren Er-
sparnissen die Silvrettaseilbahnaktien-
gesellschaft. Die ersten Aufträge werden 
bereits eine Woche nach der Gründung 
vergeben, am 15. Dezember 1963 wer-
den in der Pendelbahn offiziell die ersten 
Personen transportiert. 

Schnell, modern und supersicher 

So präsentiert sich die Silvrettaseilbahn 
AG Ischgl rund 50 Jahre später. Was 
einst mit der Pendelbahn begann, ist 
mittlerweile mit 238 Kilometern Pistenlän-
ge sowie 45 Seilbahnen und Liften das 
größte zusammenhängende  Skigebiet 
Tirols. Pro Stunde können rund 90.000 
Personen transportiert werden, neben 
Schnelligkeit zählen auch Sicherheit und 
Nachhaltigkeit.

 „Seit unseren Anfängen 1963 erfinden 
wir uns immer wieder neu“,erklärt Han-
nes Parth, Vorstand der Silvrettaseilbahn 
AG. Durch Solarenergie und Anlagen zur 
Wärmerückgewinnung werden pro Jahr 
zirka 80.000 Liter Heizöl gespart. Für die 
Entwässerung in den Seilbahnstationen 
kommen Schlitz- und Kombirinnen aus 

dem Hause Aschl zum Einsatz. Nach-
haltigkeit ist auch im Sommer ein Thema. 
Gedüngt werden die Almböden mit jähr-
lich rund 300 Tonnen Mist von den um-
liegenden Bauernhöfen. Auf vielen Pisten 
– häufig als Bio-Almen genutzt – weiden 
heute mehr Kühe und Schafe als vor der 
Erschließung des Skigebietes.

Eine Schule mit langer Tradition

Bereits im Jahr 1573 gründeten die Jesu-
iten am Haller Stiftsplatz ein Gymnasium. 
1773 wurden der Jesuitenorden aufge-
hoben und die Schule vorübergehend 
geschlossen. 22 Jahre später, 1795, 
öffneten die Franziskaner das Gymna-
sium wieder. Seitdem fungiert die Fran-
ziskanerprovinz Austria als Schulerhalter, 
den Sachaufwand trägt die Gemeinde 
Hall. 1899 übersiedelte die Schule in die 
Kathreinstraße. 2009 konnten eine Total-
sanierung abgeschlossen und ein mo-
derner Zubau fertiggestellt werden. Das 
Gymnasium verfügt seither über 20 Klas-
senräume, Lehrsäle, eine Bibliothek, eine  
Turn- und Mehrzweckhalle, einen Raum 
für offenes Lernen und ein Schwimmbad, 
in welchem moderne Badrinnen von 
Aschl für die Entwässerung zum Einsatz 
kommen.

Foto: Silvrettaseilbahn AG/ tvb Paznaun-Ischgl

Foto: Piz Val Grondabahn/ Albin Niederstrasser
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Entwässerung auf höchster Ebene
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SPARIN®

Entwässerung auf höchster Ebene

www.sparin.info

 DRAINAGE
zur Entwässerung der oberen Dichtebene

8 MM WASSEREINLAUFBREITE
 und 70 mm Rinnenhöhe

ANSCHLUSSFLANSCH
 mit Gefälleneigung

ABLAUFSTUTZEN
DN40 integriert

MEHR RINNENVOLUMEN + EINFACHES & SICHERES UNTERFÜLLEN
  durch neue Rinnenform 

Das größte Plus ist die Entwässerung der oberen Dichtebene. 
Im Bodenaufbau kann sich keine Stau- oder Sickernässe mehr bil-
den. Das garantiert eine deutlich längere Haltbarkeit des Aufbaues, 
des Fugen- und des Fliesenbettes. Der Boden trocknet schneller.

Die enorme Stabilität wird durch die Einheit von Flansch und Rin-
nenkörper erreicht. Die hohe Festigkeit ermöglicht einen leichten 
und sehr exakten Einbau.


